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Zusammenfassung 

Der Ausbildungsmarkt in Hessen ist gekennzeichnet durch eine hohe Nachfrage 

nach Nachwuchskräften. Auf 100 Ausbildungsstellennachfrager kamen 1991 115 

angebotene Stellen, d.h. nicht alle Ausbildungsplätze konnten besetzt werden. 

Dabei war jedoch die Situation in den hessischen Regionen z.T. sehr unter­

schiedlich. So kamen in Mittelhessen auf 100 Nachfrager 122 angebotene Stellen, 

in Südhessen 115 - was dem Landesdurchschnitt entsprach - und in Nordhessen 

nur 109 Stellen. Eine stärkere Regionalisierung zeigt, daß in den Ar­

beitsamtsbezirken Bad Hersfeld und Marburg weniger als 100 Stellen pro 100 

Nachfrager angeboten wurden. Die Zahl der nicht vermittelten Ausbildungssielien­

bewerber war jedoch gering. 

Neu abgeschlossen wurden zum Stichtag 30.9.1991 insgesamt 47.142 Ausbil­

dungsverträge. Im Vergleich zum Vorjahr entsprach dies einem Rückgang um 

0,4 % (200 Neuverträge). Der Gesamtbestand an Ausbildungsverträgen betrug 

Ende 1991 117.000. 1985 waren es knapp 40.000 mehr. 

Aufgrund der demografischen Entwicklung - Stagnation der Schulabgängerzahlen -

wird sich das Angebot an Ausbildungsplatzbewerbern in den nächsten Jahren 

kaum verändern. 

Die Berufsstruktur der Auszubildenden verschiebt sich immer stärker hin zu den 

Dienstleistungsberufen. Hier findet die zunehmende Tertiärisierung der Wirtschaft 

ihren Ausdruck. Ein hoher, nicht gedeckter, Bedarf an Auszubildenden besteht vor 

allem im Nahrungsmittelhandwerk, dem Einzelhandel, dem Gaststättengewerbe 

und in den Bau- und Metallberufen. 

Auf dem Arbeitsmarkt ist ein ausgeprägtes Nord-/Südgefälle festzustellen. Die 

Arbeitslosenquote für die unter 25jährigen lag in Nordhessen bei 6,6 %, in Mittel­

hessen bei 5,9% und in Südhessen bei 3,7 %. Im Landesdurchschnitt betrug die 

Quote 1991 4,8 %. Sie ist in den letzten Jahren stetig zurückgegangen. 
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1 Die Situation auf dem Ausbildungsmarkt 

1.1 Angebot und Nachfrage nach Ausbildungsstellen 

Der Ausbildungsstellenmarkt in Hessen war im Jahr 1991 geprägt von einem Stel~ 

lenüberhang. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Situation kaum verändert. Da 

sowohl die Gesamtnachfrage als auch das Gesamtangebot leicht gesunken sind, 

kamen auch 1991 - wie im Jahr zuvor -auf 100 Ausbildungsstellennachfrager 115 

angebotene Stellen (Tabelle 1). 

Ausbildungsstellenbilanz( •) in Hessen 

Tausend 
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(•)Definition des Berufsbildungsgesetzes Wßlf 

Aus der Sicht der Nachfrager nach Ausbildungsstellen war die Angebots~ 

Nachfrage-Relation günstiger als in Hessen in Bayern, Baden-Württemberg und 

auch in Rheinland-Pfalz. Nur für Berlin lag das Angebot knapp unterhalb der 

Nachfrage. 
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Angebots-Nachfrage-Relation 

in den alten Bundesländern 

im Jahr 1991 

Anzahl der gemeldeten 

Ausbildungsstellen 

Je 1 00 Bewerber 

unter 100 

100 bis unter 110 

11 0 bis unter 120 

über 130 
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Nach der Erhebung des Bundesinstituts für Berufsausbildung (Stichtag 30.9.) wur­

den 1991 in Hessen 47.142 neue Ausbildungsverträge abgeschlossen. 

Die Berufsausbildungsstatistik zum 31.12.1991 verzeichnet dagegen nur noch 

44.328 Neuverträge. Die Differenzen zwischen den beiden Erhebungen erklären 

sich vor allem aus den unterschiedlichen Erhebungsmethoden sowie aus Ver­

tragslösungen vor und nach Ausbildungsbeginn. 

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge 
nach Ausbildungsbereichen am 31.12.1991 

Handwerk 

~----"' Hauswirt­
sohaft 

Freie 
Berufe 

Landwirt­
sohaft 

0! fentlioher 
Dienst 

Insgesamt gab es Ende 1991 in Hessen 117.043 Auszubildende im dualen Bereich. 

Hinzuzurechnen sind noch 494 Schüler an "Berufsfachschulen mit Berufsabschluß" 

und knapp 10.000 Auszubildende in nichtärztlichen Heilberufen (Tabelle 2). Wobei 

es sich bei letzteren nicht um Auszubildende nach dem Berufsbildungsgesetz han­

delt. 
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1.2 Regionale Besonderheiten 

Die Situation auf dem Ausbildungsmarkt war innerhalb Hessens auch 1991 unter­

schiedlich. 

Ausbildungsbilanz 1991 
Angebots-Nachfrage­

Relation 

/'/'"/'"'' ~;;);~(;~;~~~~f<~~QO/';Anzohl der gemeldeten 
Ausbildungsstellen 
je 1 00 Bewerber 

unter 100 

100 bis unter 110 

110 bis unter 120 

120 bis unter 130 

über 130 

Am ungünstigsten war das Verhältnis von angebotenen Stellen zu Bewerbern in 

den Arbeitsamtsbezirken Bad Hersfeld una Marburg. Hier kamen auf 100 Ausbil­

dungsstellennachfrager nur knapp 1 ()O Ausbildungsstellen. Jedo.ch waren auch in 
' . . 

diesen Arbeitsamtsbezirken; wie die·folg<)nde Abbildung verdeutlicht, die absolu­

ten Zahlen der ,Ende September 1991 noch ni~hf vermittelten Ausbil-
·'• i·r· 

dungsstellenbewerber sehr g~ring. 
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Unbesetzte Stellen und noch nicht 
vermittelte Bewerber Ende September 1991 

Arbeitsamtsbezirk 

Bad Hersfeld 
Darmstadt 
Frankfurt 

Fulda 
Gießen 
Hanau 
Kassel 

Korbach 
Limburg 
Marburg 

Offenbach 
Wetzlar 

Wiesbaden 

I!: 
• 

• 

,. 

~ 

. . 
• 

! 

• 

1111 unverlnittelte Bewerber 

- unbes'etzte Stellen 

i i I i i 

0 200 400 600 800 1000 1200 1400 1600 
Anzahl 

Ein Mangel an Auszubildenden wird insbesondere für die Arbeitsamtsbezirke 

Frankfurt, Darmstadt und Gießen erkennbar. 

1.3 Ausbildungsstellensituation für junge Frauen 

Der Anteil weiblicher Berufsschüler, ohne Ausbildungsvertrag, ist in den letzten 15 

Jahren von 27 % auf 11 % gesunken. 

Männliche und weibliche Berufsschüler 
ohne Ausbildungsvertrag 

Anteil in Prozent 
30.----------------------------------------------. 

25 

20 

15 

10 

5 

84 
Schuljahr 
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in diesem Zeitraum hat sich auch die Differenz zwischen der Ausbildungsquote der 

männlichen bzw. weiblichen Jugendlichen von knapp 17 auf 3 Prozentpunkte ver­

ringert. 

Die folgende Abbildung zeigt, daß die Chance einen Ausbildungsvertrag zu erhal­

ten, stark vom Niveau der schulischen Vorbildung der Berufsschüler abhängt. 

(Tabelle 3). 

Berufsschüler insgesamt Männliche und weibliche 
Berufsschüler ohne Aus­
bildungsvertrag nach 80 tP~ro=w="='==:=====~----------------~ 
ihrer schulischen Vorbildung 

Berufsschüler ohne Hauptschulabschluß 

1988 1987 1988 1989 1990 1991 

Berufsschüler mit Mittlerer Reife 

tP~ro=w=n='========~----------------~ 80 

70 - R männlich 

60 - llillllill weiblich 

50----

40 ---~~-~-

30 

20 

10 -
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Berufsschüler mit Hochschulreife 
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llillllill weiblich 
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10 

oL-~~~~~~~~~~~~~ 
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Von den Berufsschülern ohne Hauptschulabschluß haben durchschnittlich 61 % 

keinen Ausbildungsvertrag. Betroffen sind vor allem junge Frauen, wenn auch ten­

denziell abnehmend. 

Andererseits sind jedoch junge Frauen in den Gruppen mit vergleichsweise niedri­

ger schulischer Vorbildung generell unterdurchschnittlich vertreten, wie die fol­

gende Abbildung zeigt. 

80 

70 

60 

50 

40 

30 

Männliche und weibliche Berufsschüler 
nach ihrer schulischen Vorbildung 

Tausend 

- Schuljahr 1991/92 -

HUilllll Sonstige Vorbildung 

D mit Hochschulreife 

1111 mit Fachh.sch.reife 

I< I mit Mittlerer Reife 

mit Hauptsch.abschl. 

1111 ohne Hauptsch.abschl. 

Ursache hierfür sind die deutlich besseren Schulabschlüsse der weiblichen 

Schulabgänger (Seite 16). 

1.4 Die Entwicklung seit 1980 

ln Hessen hat sich, wie auch in den übrigen alten Bundesländern, die Ausbildungs­

stellensituaflon seit 1987/1988 entspannt. 

Seitdem bleiben in zunehmendem Maße Ausbildungsstellen, die den Arbeitsäm­

tern zur Vermittlung angeboten werden, unbesetzt (Tabelle 4) . 
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Unbesetzt gebliebene Ausbildungsstellen 
und noch nicht vermittelte Bewerber 

in Tausend 
9.-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~, 

8 

7 

6 

'""'"'' unvermittelte Bewerber 

WI\:Wl unbesetzte Ausb.stellen 

5 

4-J-~--

3 

2 

1 

0 
1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 

Ende September des jeweiligen Jahres 
wCbll 

Ursächlich hierfür ist vor allem der demografisch bedingte Rückgang der Nach­

frage nach Ausbildungsstellen. (siehe auch Kapitel 2). 

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge 
nach Ausbildungsbereichen in Hessen 

Handwerk 

Freie 
Berufe 

1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 

Quelle: BJBB, Erhebung zum 30.September 
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Der Rückgang der Neuverträge führt mit zeitlicher Verzögerung auch zu einem 

Rückgang der Gesamtzahl der Auszubildenden. 

Gesamtbestand an Ausbildungsverträgen 
und neu abgeschlossene Verträge 

1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 

Quelle: HSL Berufsbildungsstatistik zum 31.12. wßv 
2 Schulabgänger als potentielle Nachfrager nach Ausbil­

dungsstellen 

Die Entwicklung der Nachfrage nach Ausbildungsplätzen wird ganz entscheidend 

bestimmt durch die demografische Entwicklung, d.h. durch die Zahl der Schulab~ 

gänger, aber auch durch Veränderungen im Bildungsverhalten der Jugendlichen. 

Hauptnachfrager nach dualen Ausbildungsplätzen sind Schulabgänger mit und 

ohne Hauptschulabschluß sowie mit Mittlerer Reife. Hinzu kommt inzwischen eine 

erhebliche Zahl an Abiturienten, denn zur Zeit beginnt ein Drittel der Abiturienten 

eine Ausbildung. ln den 70er Jahren waren es nur zirka 5 % gewesen. 

Die Gesamtzahl der Schulabgänger der allgemeinbildenden Schulen ist seit 1984 

rückläufig. Sie erreicht 1992 mit knapp 53.000 ihr Minimum !Tabelle 5). 

Wie die Vorausschätzung für die Jahre 1993 und 1994 zeigt, nimmt die Zahl der 

Schulabgänger in den nächsten Jahren nur unbedeutend zu. 
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Schulabgänger der allgemeinbildenden Schulen 
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Die folgende Abbildung verdeutlicht, daß sich die Zahl der Neuverträge stark der 

Anzahl der Schulabgänger genähert hat, d.h. das Potential an Auszubildenden läßt 

sich kaum weiter au~schöpfen. 
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und neu abgeschl. Ausbildungsverträge 
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Das Abschlußniveau der weiblichen Schulabgänger ist inzwischen erheblich höher 

als das der männlichen. Über 68 % der weiblichen Schulabgänger haben Mittlere 

Reife oder das Abitur, von den männlichen Abgängern nur knapp 59 %. 

Männliche und weibliche Schulabgänger 
der allgemeinbildenden Schulen 
- Am Ende des Schuljahres 1990/91 -

-16-
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3 Berufsausbildung und Erwerbstätigkeit 

3.1 Beschäftigung und berufliche Ausbildung 

Der Anteil der Auszubildenden an allen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

geht stetig zurück. 1985 betrug er noch 8 %, 1991 nur noch 5,8 % (Tabelle 6). 

Die Entwicklung der Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten und der 

Beschäftigten in beruflicher Ausbildung verläuft (bezogen auf 1980) seit 1989 aus­

einander (Tabelle 7). 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
und Beschäftigte in beruflicher Ausbildung 

1980 • 100 Prozent 
130.---------------------------------------------~ 

120 

110 --

90 

80 

70J_ ______________________________________________ _j 

1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 

Berufe insgesamt; Fertiqunqsberufe; Dienstieistunqsberufe; 
Beschäftigte Beschäftigte . - R-- Beschäftigte 

-- Auszubildende _,.__ Auszubildende - -«- Auszubildende 

GJ[lif 

Während die Fertigungsberufe in den 80er Jahren - mit Ausnahme der Elektriker -

anteilsmäßig generell rückläufig waren, erhöhten sich im selben Zeitraum die An­

teile sowohl der Technischen als auch vor allem der Dienstleistungsberufe. Dies 

ist Ausdruck des allgemeinen strukturellen Wandels, der durch die zunehmende 

Bedeutung der Dienstleistungen gekennzeichnet ist. 
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Auszubildende in Hessen 
nach Berufsbereichen bzw. Berufsgruppen 

Pflanzenbauer, Tierzüchter 
Berg leute,Mineralg ewlnner 
Fertigungsberufe 

Schloaaer ,Mechaniker 
Elektriker 
Ernährungaberufo 

Bauberufe 

Tle ohler ,Modellbauer 
Maler,Lacklerer u. a. 

Technische Berufe 
Dlens tlelstungsberufe 

Warenkaufleute 
Dien a t I e Ia tunga kauf Ieute 

Verwa I tunga ~,Büro berufe 
Geaundheltaberufe 

Soz.lai-,Erzlehunge berufe 

Allg. Dlenetlelatungaberufe 

Sonstige Arbeitskräfte 

0 10 20 30 
in Prozent 

Quelle: HSL Beschäftigtenstatistik zum 30.Juni 

- 1991 

- 1980 

40 50 

Zwischen männlichen und weiblichen Auszubildenden bestehen im Berufswahl~ 

verhalten erhebliche Unterschiede. Für beide Gruppen gilt jedoch, daß der Anteil 

der Dienstleistungsberufe steigt. Über 85 % der jungen Frauen erlernen Dienstlei~ 

stungsberufe, von den Männern waren es 1991 erst 26,8 % gewesen. 

Die angebotenen Ausbildungsplätze weichen zum Teil erheblich von den Berufs~ 

wünschen (Ausbildungswünschen) der Jugendlichen ab. Dies wird aus der Gegen~ 

überstellung des 1991 erfaßten Ausbildungsstellenangebots und der Ausbildungs~ 

nachfrager (Bewerber) deutlich (Tabelle 8). 

Aus der Sicht der Schulabgänger besteht weiterhin ein Mangel an Ausbildungs~ 

plätzen für Industriekaufleute aber auch z.B. für Bauzeichner, Bauzeichnerinnen 

oder Arzthelferinnen. 

Demgegenüber ergibt sich für die Wirtschaft das wachsende Problem Ausbil~ 

dungsstellen zu besetzen. Dies gilt insbeondere für den Einzelhandel und das Nah~ 

rungsmittelgewerbe, aber auch für weite Teile des Handwerks. 
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Berufsstruktur der Auszubildenden in Hessen 

Pflanzen bauer, TlerzUchter 

Berg Ieu te,M lne ralgewlnn er 
Fertigungsberufe 

Sohloaeer ,M echanlker 

0 Elektriker 

Ernil.hrungaberufe 

Bauberufe 

T Iech Je r ,Modell bauer 

Maler,Laoklerer u. a. 

Technische Berufe 

Dienstleis tungaberufe 
Warenkaulleute 

Dienet lele lungekau I Ieute 

Verwal tunga~,Bürob eru fe 

Geaundheltaberufe 1111 1991 
SozlaiM,Erzle hungab eru fe -Allg. Dlenatleletungaberufe 1980 

Sonstige Arbeitskräfte 
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Pflanzenbauer, TlerzUchter 

Bergleute,Mineralgewlnner 
Fertigungsberufe 

Soh loa a er ,Me chanl ker 

Elektriker 

Ernährungsberufe 

Bauberufe 

Tla ohler ,Modellbauer 

Maler,Laoklerer u. a. 

Technische BerufE! 

Dienstleis tungaberufe 
Warenkaufleute 

Die na tlele tunge kauflau le 

Verwal tunge~,BUroberufe 

Oeeundhelteberu le 

Sozlai~,E rz ietiungeberufe 

Allg. Dienstleletungeberule 

Sonstige Arbeitskräfte 

0 10 

in Prozent 

• 

. 
. 

. 

20 30 40 50 60 
in Prozent 

Quelle: HSL Beschäftigtenstatistik zum 30.6. 
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Ausbildungstellenüberhang bzw. -defizit 
und Ausbildungsstellenbewerber - 1991 -

Gesamtzahl der Bewerber 
Berufe bzw. Berufsgruppen 

I ndu str Je kaufman n /· f rau 
Bauzelohner/·ln 
Arzthelfert-In 
Rad lo-/Fe r ns eh te o hn I ke r /·in 
HoteIlach man n/· f rau 
Florlst/-ln 
Bürogeh II fe/-ln,- kauf m ann/- f rau 
Chem I elaboran 11-1 n 
Herren-/Damensch neld er /·in 
OVA -Kaufmann/- f rau 
Zahnte o h n I ke r /·1 n 
Teohnlsohe{r} Zelohner/-ln 
Bankkaufmann/· f rau 
TI soh Je r /·ln,H olz meoh an I ker /-1 n 
Dreher/-ln 
Raumau ss tat ter /-1 n 
Sp ed I tlo ns kauf man n/- f rau 
FeIn me oh an I ke r /·In 
Werkzeug mache r /·ln 
KornmunIkat Ions elektro n I ker /-1 n 
Apotheken he I fe r /·ln 
Au tomobll me eh an I ke r /-1 n 
Landwlrtl-ln 
Land m as eh lnenmeo h an I ker I-ln 
HauswIr tsoh af ter /·in 
Be k le ld ungssoh neld er I- fer t lger /·in 
M as eh I ne n bau meo h an I ke r I ·in 
Ve rslc he rung s kauf man n/- frau 
Z Imme rer ,Aus bau fach ar b el ter I ·in 
Fachgehilfe Wlrtsch. u. Steuerb. Berufe 
Konstrukt Ions meoh an I ke r I ·In 
Reohtsanwalts· u. Notargehllfe/·ln 
Verkäufer I-ln 
EnergieelektronIker I -in 
Zerspan ung s me eh an I ker I-ln 
Kaufm.l·frau Im GroB- u. Außenhandel 
Gärtnerl-ln 
Werk zeugmeohan I ke r I -In 
Zentralhelzungs- u. LUftungsbauer/-ln 
Verwaltungsfaohangest. u. zugeh, Berufel 
Ubrlge Hotel- u. Gaststättenberufe 
Kraftfahrzeug meo h an I ker 1- ln 
Elektro ln stall ateur I-ln 
Gas- u. Wasserlnstallateur/-ln 
Schlosser ,Metall bauer /-ln 
Koch/Kilohin 
Zahnarzthelfer /-ln 
Maurer ,Hoch baufacha r b el te r 1-ln 
Flelscher/-ln 
Bäo ker /·in, KondItor /-1 n 
IndustrIe m e o h an I ke r /-1 n 
Malerl-ln u. Laoklerer/·ln 
FrIseur ,Fr ls eurln 
Verkäuferl-ln Im Nahrungsmlttelhandw. 
E ln ze I h and els kaufman nl- f rau 

Ausbildungs­
stellendefizit 

-2 - 1 0 1 

Ausbild ungss !ellen­
ilberhang 

2 3 

Anzahl ln Tausend 

Quelle: Landesarbeitsamt Hessen 
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3.2 Berufsstruktur der Auszubildenden 

Die Berufsstruktur der Auszubildenden hat sich seit 1985 zum Teil erheblich ver­

ändert (siehe auch Tabelle 9). Geordnet nach den am stärksten besetzten Ausbil­

dungsberufen ergibt sich das folgende Bild. 

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge 
1985 und 1991 -

Berufe bzw. Berufsgruppen 0 

Gewerbl./lndustrlelle Berufe I u. Handel 

Kraftfahrzeug m eo h an I ker /~Jn 
Kaufmänn./Sonstlge Berufe Jn I u. H 

Rest:Gewerbllche Berufe Im Handwerk 
Bankkaufm. u. Sparkassenkaufm./-frau 

Kaufmannt-trau Im Einzelhandel 
Ene rg Je elektro n 1 k. An Iage n t./Bet rle bst. 
Büro kauf mann/- f rau 
IndustrIekaufmann /- f rau 
Frlseur/-ln 
Kaufmannt-trau Im GroB- u. Au8enhand. 

Vorwalt.- u. Büroborufo Im öff. Dlonst 
Stufenausbildung ln der Bauwirtschaft 
Berufe Im Hotel- u• Gaststättengewerbe 
Tlsohler/-ln 
Arzthelfer I-ln 
Zahnarzt heller /-ln 
Malert-ln u. Lackierert-In 
Landwirtschaft!. Berufe(ohne Hauswirt. 

Verkäufer/-ln 1. Stufe 

Faohgehlfe Wlrt8oh. u. Steuerb. Berufe 
In du 8 trI e m e o h an I ke r /-1 n BetrIeb 8 te o h n. 
Kooh/Köoh ln 
Kaufmann/-frau fUr BUrekommunikation 
I ndu st r le meo han I ke r /-in Pro du k tlonst. 
Gas- u. Wasserln8tallateur/·ln 
Rechtsanwalts- u. Notargehllfe/-ln 
Faohverk. Im Nahrungsmittelhandwerk 

Sohlo88er/-ln 
Kommun lkat Ion aele k t ro n I ke r /-1 n 

Bäoker/-ln 

Anzahl in Tausend 

1 2 3 4 5 

Zentralheizung&- u. LUftungsbauer/-ln 
Apotheken h e I fe r /-1 n • • 

Bauzelohner/-ln 
Werkzeugmechanlk. Stanz- u. Umformt. 
Teohnl8ohe(r) Zelohner/-ln 
BehInderten- Au a bild un gsberu fe 

Textilherstellende u. -verarbelt. 

0 1 

Quelle: BIBB, Erhebung zum 30.September 
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D 1985 

.. 1991 

4 5 
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Diese über einen längeren Zeitraum zu beobachtenden Tendenzen bilden sich 

auch in der kurzfristigen Entwicklung ab. So zeigen die Zu- bzw. Abnahmen der 

neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 1991 im Vergleich zu 1990 in welchem 

Maße die verschiedenen Berufsgruppen von den Veränderungen betroffen sind. 

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge 
Veränderung 1990-1991 

- Veränderung in Prozent 

Neuverträge 1991 in Tausend 

Berufe bzw. Berufsgruppen 0 

Sonstige Auszubildende Im Handwerk 
Kaufmann/~frau Im Einzelhandel 
Kaufmannl-Irau für Bürokommunikation 
Kral t fahr zeugmeoh an I ker /·ln 
Werkzeugmeoh. Stanz- u. Umformt. 
Hauswlrtsohafter/-ln Im ländl. Bareloh 
Apotheken h e I fe r /·1 n 
Fachgehilfe Wlrtaoh. u. Steuerb. Beruf 
T Jer arzthelfe r /·ln 
Tlsohler/·ln 
Zentralhelzungs- u. Lüftungsbauer/-ln 
Gas- u .. Wasserinstallateurt-In 
Bauzelohner/-ln 
Rechtsanwalts- u. Notargehllfe/-ln 
Kaufm.l-frau Im Groß- u. Außenhandel 
Technikerberufe Im öffentl. Dienst 
Verwalt. u. Büroberufe Im öff. Dienst 
Kooh/Köohln 

e 

Kaufmänn./Sonstlge Berufe ln I. u. H. 
Berufe Im Hotel- u. Gaststättengewerbe 
E n erg le e le k t ron I k. An lagen t.,Bet r lebst. 
Rest: Gewerbliche Berufe Im Handwerk 
Radio- u. Fernsehtechnikert-In 
Zahnarzthelfer /-1 n 
Bankkaufm. u. Sparkassenkaufm.l-frau 

Büro kauf man n/- f rau 
Landwlrtsoh. Berufe(ohne Hauswirtsah 
I ndu st rle meoh an I ker /-ln Bet r le bste ohn 
Stufenausbildung ln der Bauwirtschaft 
Frlseur/-ln 
BehInderten- Aus blldungs berufe 
I ndu str Je kauf ma nn/- f rau 
Sohlosser/-ln 
Land m asc h lnenme eh an I ke r 1-ln 
Gewerbl./lndustrlelle Berufe ln I. u. H. 
Flelsoher/-ln 

.) 

ill!l!m 

~ 

~ -
~ 

~ 

= 
~p 

1 
I 

' 
. 

• 

' 
i 

. 

Abr 

• 

I· 

I ndu st rle mec h an I k. Pro du k tlo ns te o h n I k 
Maler/-ln u. Laoklerer/-ln 
Arzthelfer/-ln 
KornmunIkat lonse Je k t ron I ker t-1 n 
lndustrlemeoh. Maschinen- u. Systemt. 

;m 
~ 

Teohnlsohe(r) Zeichnert-In 
Bäckert-In 
Verkäufert-In 1. Stufe 
Hauswlrtsohafter/-ln Im städt. Bareloh 
Verkehrsberufe Im öffentl. Dienst 
Textllherstell. u. -verarbeitende Berufe 
Faohve r kä u fe r t-1 n NahrungsmIt tel h andw 
Sonstig& Berufe Im öffentl. Dienst 

I 

= : 

~ 

2 3 4 
I I I 

I 

= 
5 
; . 

. 

• 

ahr e Zu nah me 
. 

-~ . 

' -~ - • . 

• 

. 

• 

• 

. 

5 

I 

-30-25-20-15-10 -5 0 5 10 15 20 25 
Prozeni 

Quelle: BIBB Erhebung zum 30.September 
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4 Die Arbeitslosigkeit der unter 25jährigen 

4.1 Die Arbeitslosenentwicklung 

Im Laufe des Jahres 1991 ist die Arbeitslosigkeit bei den unter 25jährigen weiter 

gesunken. 

10,0 

8,0 

6,0 

4,0 

2,0 

0,0 

Arbeitslosenquoten der unter 25 Jährigen 
in Hessen 

Prozent 

1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 

GJ[11J 

Erstmals seit 1985 war die Arbeitslosigkeit junger Frauen niedriger als die der 

Männer (Tabelle 10). 

Regional bestehen erhebliche Unterschiede in der Höhe der Arbeitslosenquoten. 

Das Nord-/Südgefälle wird deutlich, wenn die Arbeitsamtsbezirke zusammenge­

faßt werden, um Arbeitslosenquoten für Nord-, Mittel- und Südhessen zu be­

stimmten. Hierbei zeigt sich auch, daß die niedrigere Arbeitslosenquote der jungen 

Frauen nur durch die südhessische Arbeitsmarktsituation bedingt ist. 

- 23-



Arbeitslosigkeit der unter 25 Jährigen im Jahr 1991 
-Vergleich Nord-, Mittel- und Südhessen-

6,6 

Nordhessen 

Mittelhessen 

Südhessen 

Noch größer sind die Unterschiede zwischen den einzelnen Arbeitsamtsbezirken. 

Die niedrigste Quote weist der Arbeitsamtsbezirk Frankfurt mit 3 % auf. Es folgen 

die Bezirke Fulda und Wiesbaden mit 4,2 %. Am höchsten ist die Arbeitslosigkeit 

in den nordhessischen Arbeitsamtsbezirken Bad-Hersfeld (8, 1 %) und Kassel 

(7,6 %). 

Regional liegt die Arbeitslosenquote der jüngeren Frauen teilweise erheblich über 

der der gleichaltrigen Männer. Auch die Spannweite der Quoten ist zwischen den 

Arbeitsamtsbezirken bei den Frauen erheblich größer. So liegen die Arbeitslosen­

quoten für die jüngeren Frauen zwischen 2,4 % (Frankfurt) und 9,1 % (Bad Hers­

feld), für die Männer zwischen 3,6% (Frankfurt) und 7,8% (Kassel) . 

. 24. 



Arbeitslosenquote 
der unter 25 Jährigen 

1991 

Darmstadt 
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Arbeitslosenquote 
der unter 25 Jährigen 

unter 4% 

4 bis unter 5% 

5 bis unter 6% 

6 bis unter 7% 

Uber 7% 



Arbeitslosenquote 
der unter 25 Jährigen 
- 1991 weiblich -

Dormstodt 

Arbeitslosenquote 
der unter 25 Jährigen 
- 1991 männlich -~.-/ 

Oorms\odt 
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Arbeitslosenquote 
der unter 25 Jährigen 

unter 4% 

4 bis unter 5% 

5 bls unter $7. 

6 bis unter 7% 

über 7% 

Arbeitslosenquote 
der unter 25 Jährigen 

unter 4% 

4 bis unter 5% 

5 bls unter 6% 

6 bis unter 7% 

über 7% 



4.2 Die Struktur der Arbeitslosen 

Die Arbeitslosenstruktur der unter 25jährigen für die Jahre 1985 und 1991 ver­

deutlicht die folgende Abbildung. 

Arbeitslosenstruktur der unter 25 Jährigen 
- September 1985 und 1991 -

Män ner 

Frauen 

Aussiedler 

Ausländer 

Angestelltenberufe 

Obrlge Berufe(Arbelter) 

ohne at1gesohl. Berufsausb. 

~wohne Hauptschulabschluß 

w-mlt Hauptschulabschluß 

mit abgesohl. Serufsausb. 

N loh tfaoh ar bei ter !äii!:~= .................. . Facharbeiter 

Angest. mit elnf. Tätigkelt 

Angest. mit gehob. Tätigkelt 

Abhängiges Arbeltsverhältn. !!!!!!!~::::;:::"""""'"""""'~ --N loht fach a r bel te r 
--Facharbeiter 

--Angest. mit elnf. Tätlgk. 

--Angest. ml t gehob. Tätlgk. 
Betrlebl./sonst. Ausb.verh. 

sonstige Erwerbstätigkelt 

Erwe rstätlgkelt unterbroohen~:::;;p::"""' 
ohne bisherige Erwerbstätig~ 

unter 20 Jahre alt 

20 bis unter 25 Jahre alt 

Langze I tar bei tslos e 

mit gesundh. Elnsohränkung .• illiii!il-m 
1985 

1991 
Aus blldu ng es te lle n bew&r be r 

0 10 20 30 40 50 60 70 

ln Prozent aller Arbeitslosen 
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Betrachten wir einzelne Strukturmerkmale nach Arbeitsamtsbezirken (Tabelle 11 ), 

so ist, im Vergleich zum Landesdurchschnitt, ein überdurchschnittlich hoher Anteil 

an arbeitslosen 

Frauen in Wetzlar und Korbach, 

Aussiedlern in Korbach und Fulda, 

Ausländern in Frankfurt und Offenbach, 

Angestellten in Korbach, 

Personen ohne abgeschlossene Berufsausbildung in Frankfurt und Offen­

bach, 

Angestellten mit gehobenen Tätigkeiten in Fulda, 

Jugendlichen (unter 20 Jahre in Marburg, 

Ausbildungsstellenbewerbern in Wiesbaden und Marburg 

festzustellen. 
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Tabelle 1 

Gesamtangebot und Gesamtnachfrage nach Arbeitsamtsbezirken bzw. Bundesländern 

Arbeitsamts- I Neu abgeschlossene I noch nicht vermit- I unbesetzte Plätze I Gesamtnachfrage I Gesamtangebot !Angebots-Nach-
bezirk bzw. 
Bundesländer 

Anzahl Anzahl 
1.894 1.858 2.006 45 80 50 69 113 23 1.939 1.938 2.056 1.963 1.971 2.029 101,2 101,7 98,7 
7.061 6.476 6.489 223 179 162 1.037 1.194 1.346 7.284 6.655 6.651 8.098 7.670 7.835 111,2 115,3 117,8 

11.847 11.014 10.740 244 199 199 2.119 1.607 1.575 12.091 11.213 10.939 13.966 12.621 12.315 115,5 112,6 112,6 
2.039 2.138 2.203 48 16 26 341 262 315 2.087 2.154 2.229 2.380 2.400 2.518 114,0 111,4 113,0 
4.405 4.303 4.252 106 110 121 838 1.139 1.224 4.511 4.413 4.373 5.243 5.442 5.476 116,2 123,3 125,2 
3.183 2.958 2.891 68 57 68 277 793 610 3.251 3.015 2.959 3.460 3.751 3.501 106,4 124,4 118,3 

N I Kassel 

I 
6.299 5.782 5.965 220 144 75 519 638 642 6.519 5.926 6.040 6.818 6.420 6.607 104,6 108,3 109,4 

"' Korbach 1.767 1.657 1.645 61 45 36 177 104 250 1.828 1.702 1.681 1.944 1.761 1.895 106,3 103,5 112,7 
limburg 1.261 1.150 1.195 33 19 15 235 402 509 1.294 1.169 1.210 1.496 1.552 1.704 115,6 132,8 140,8 

1.917 1.857 38 36 27 105 157 24 2.114 1.953 1.884 2.181 2.074 1.881 103,2 106,2 99,8 
2.111 2.166 93 112 14 399 412 334 2.474 2.223 2.180 2.780 2.523 2.500 112.4 

2.420 74 74 45 366 396 624 2.781 2.566 2.465 3.073 2.888 3.044 110,5 
3.313 119 61 41 310 960 495 3.762 3.548 3.354 3.953 4.447 3.808 105 

1t?i ?ME'! 1!11!~ if~.ii179 Ii1§i!B1 ?l~ i§?iR?ll ppg)~ 119\lii ·•Mi!!? Mif!~ 
535 3.431 24.208 22.703 22.943 25.189 24.944 26.110 104,1 109,9 113,8 
985 1.431 16.167 14.995 14.722 15.879 15.675 15.922 98,2 104,5 108,2 

9.480 11.589 76.104 69.306 68.849 79.148 76.622 78.958 104,0 110,6 114,7 
Bremen 9.120 8.652 8.1991 500 430 283 335 905 732 9.620 9.082 8.482 9.455 9.557 8.931 98,3 105,2 105,3 
Nordrhein-Westfalen 163.603 150.141 143.63417.416 5.226 4.482 11.678 18.562 27.059 171.019 155.367 148.116 175.281 168.703 170.693 102,5 108,6 115,2 
Rheini.-Pfalz 32.804 31.177 29.552 985 825 548 5.230 7.517 7.124 33.789 32.002 30.100 38.034 38.694 36.676 112,6 120,9 121,8 
Saarland 8.993 8.701 8.112 264 242 176 1.040 1.368 1.560 9.257 8.943 8.288 10.033 10.069 9.672 108.4 112,6 116,7 
Baden-Württemberg 89.651 82.813 82.48511.448 1.118 990 19.376 28.682 30.149 91.099 83.931 83.475 109.027 111.495 112.634 119,7 132,8 134,9 
Bayern 103.293 98.500 100.269 1.731 1.646 1.284 31.193 34.801 36.949 105.024 100.146 101.553 134.486 133.301 137.218 128,1 133,1 135,1 

587 588 1.407 861 539 13.792 14.581 16.908 14.762 14.855 16.859 107,0 101,9 99,7 
.205 84.913 113.873 128.534 602.014 559.531 551;457 668.649 659.435 668.786 111,1 117,9 121,3 

105.4 

I I I I I I I I I I I I I I I I 1117,91119,3 
L66\ANGlNFR91 

Quelle: Bundesanstalt für ArbeitBerufsberatungsstatistik und Bundesinstitut für Berufsbildung:Erhebung zum SO. September. 



Tabelle 2 

Schüler an beruflichen Schulen in Hessen nach Schulformen 

davon: 
BGJ/s 

BVJ 

Teilzelt-

364 

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt Statistik der beruflichen Schulen 1980/81 bis 1991/92. 
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Tabelle 3 

Berufsschüler in Hessen nach ihrer schulischen Vorbildung und ihrem Ausbildungsverhältnis 

Berufsschüler davon i 

in Hessen ohne Hauptsch.abschl. mit Hauptsch.abschluß mit Realsch.abschluB mit Fachhochsch.reife mit Hochschulreife Sonstige I 
Jahr ins- darunter mit ins- darunter mit ins- darunter mit insge- darunter mit ins- darunter mit ins- darunter mit ins- darunter mit I 

gesamt Ausb. vertrag gesamt Ausb.vertrag gesamt Ausb.vertrag samt(1) Ausb. vertrag gesamt Ausb. vertrag gesamt Ausb.vertrag gesamt Ausb.vertrag 
Anzahl Anzahl 1 % Anzahl Anzahl % Anzahl Anzahl .", Anzahl Anzahl .", Anzahl Anzahl % Anzahl Anzahl % Anzahl Anzahl .", 

Berufsschüler insgesamt 
1986 176.499 156.370 88,6 11.808 4.393 37,2 60.845 52.421 86,2 77.192 73.942 95,8 4.174 4.127 98,9 19.664 19.421 98,8 2.816 2.066 73,4 
1987 168.717 150.510 89,2 10.355 3.820 36,9" 57.308 50.283 87,7 74.386 71.380 95,9 4.015 3.967 98,8 19.599 19.371 98,8 3.054 1.709 56,0 
1988 158.668 142.612 89,9 10.220 3.818 37,4 53.065 47.523 89,6 70.067 67.459 96,3 4.100 4.062 99,1 18.525 18.338 99,0 2.691 1.412 52,5 
1989 146.838 133.546 90,9 9.959 3.883 39,0 49.037 45.150 92,1 63.734 61.676 96,8 4.149 4.096 98,7 17.823 17.643 99,0 2.136 1.098 51,4 

w 1990 139.961 127.297 91,0 9.880 3.849 39,0 46.427 43.022 92,7 59.675 57.669 96,6 4.389 4.352 99,2 17.357 17.218 99,2 2.233 1.187 53,2 
1991 135.762 123.168 90,7 10.246 3.996 39,0 44.169 40.854 92,5 57.451 55.531 96,7 4.403 4.354 98,9 17.224 17.087 99,2 2.269 1.346 59,3 

Männliche Berufsschüler 
1986 100.198 91.324 91,1 7.807 3.597 46,1 39.992 36.695 91,8 39.964 39.088 97,8 2.305 2.297 99,7 8.612 8.561 99,4 1.518 1.086 71,5 
1987 95.442 87.080 91,2 7.117 3.105 43,6 37.494 34.747 92,7 38.325 37.546 98,0 2.097 2.084 99,4 8.589 8.555 99,6 1.820 1.043 57,3 
1988 88.864 81.245 91,4 7.049 3.027 42,9 34.686 32.460 93,6 35.505 34.886 98,3 2.111 2.104 99,7 7.913 7.875 99,5 1.600 893 55,8 
1989 82.958 76.689 92,4 6.752 3.099 45,9 32.347 30.719 95,0 32.701 32.330 98,9 2.212 2.194 99,2 7.705 7.671 99,6 1.241 676 54,5 
1990 79.637 73.443 92,2 6.650 3.008 45,2 30.532 28.993 95,0 31.100 30.734 98,8 2.334 2.327 99,7 7.669 7.631 99,5 1.352 750 55,5 
1991 77.644 71.434 92,0 6.771 3.014 44,5 29.120 27.590 94,7 30.180 29.860 98,9 2.423 2.418 99,8 7.784 7.748 99,5 1.366 804 58,9 

Weibliche Berufsschüler 
1986 76.301 65.046 85,2 4.001 796 19,9 20.853 15.726 75,4 37.228 34.854 93,6 1.869 1.830 97,9 11.052 10.860 98,3 1.298 980 75,5 
1987 73.275 63.430 86,6 3.238 715 22,1 19.814 15.536 78,4 36.061 33.814 93,8 1.918 1.883 98,2 11.010 10.816 98,2 1.234 666 54,0 
1988 69.804 61.367 87,9 3.171 791 24,9 18.379 15.063 82,0 34.562 32.573 94,2 1.989 1.958 98,4 10.612 10.463 98,6 1.091 519 47,6 
1989 63.880 56.857 89,0 3.207 784 24,4 16.690 14.431 86,5 31.033 29.346 94,6 1.937 1.902 98,2 10.118 9.972 98,6 895 422 47,2 
1990 60.324 53.854 89,3 3.230 641 26,0 15.895 14.029 88,3 28.575 26.935 94,3 2.055 2.025 98,5 9.688 9.587 99,0 881 437 49,6 
1991 58.118 51.734 89,0 3.475 982 28,3 15.049 13.264 88,1 27.271 25.671 94,1 1.980 1.936 97,8 9.440 9.339 98,9 903 542 60,0 

' "' ""'"o" .. " 

1) einschließlich aller mittlerer Bildungsabschlüsse 
Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt Berufsschulstatistik 1986/87 bis 1991/92. 
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Tabelle 4 

Versorgung der Jugendlichen mit Ausbildungsplätzen in Hessen jeweils zum 30.September 
(nach der Definition des Berufsbildungsförderungsgesetzes) 

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge im Bereich Neue noch nicht noch nicht 

Jahr Industrie u. H. Handwerk Öff. Dienst Landwirtsch. Freie Berufe Hauswirtsch. 
yerträge ·•• 

vermittelte besetzte 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % insgesamt Bewerber Plätze 

1980 27.845 50,9 18.478 33,8 2.411 4,4 1.273 2,3 4.284 7,8 380 0,7 1· 54.671 1.449 2.7n 
1981 26.785 50,3 18.079 34,0 2.422 4,6 1.128 2,1 4.557 8,6 238 0,4 53~209 1.937 1.701 

1982 25.851 48,9 17.998 34,1 2.885 5,5 1.556 2,9 4.327 8,2 214 0,4 52.831 3.018 856 
1983 29.070 49,9 19.660 33,7 3.387 5.8 1.493 2,6 4.264 7,3 385 0,7 58.259 4.117 1.109 

1984 30.918 50,8 19.801 32,6 3.290 5,4 1.823 3,0 4.558 7,5 438 0,7 60.828 4.542 1.684 

1985 30.889 51,7 18.988 31,8 3.578 6.0 1.547 2,6 4.398 7,4 347 0,6 .·.•.59.747 3.701 1.921 

1986 31.235 52,2 18.695 31,3 3.326 5,6 1.746 2,9 4.423 7,4 365 0,6 59.789 2.591 1.844 

1987 29.682 52,8 17.604 31,3 3.on 5,5 1.441 2,6 4.057 7,2 352 0,6 ·········.56.21~ 1.966 3.289 

1988 27.492 52,5 16.694 31,9 2.858 5,5 1.165 2,2 3.767 7,2 437 0,8 . 52.413 1.569 4.930 

1989 25.848 51,1 16.148 31,9 2.647 5,2 1.373 2,7 4.124 8,2 423 0,8 •·•·••·5oÜ~ 1.372 6.792 

1990 24.338 51,4 15.399 32,5 2.479 5,2 935 2,0 3.929 8,3 263 0,6 47.343 1.132 8.177 

1991 24.203 51,3 15.406 32,7 2.399 5,1 931 2,0 3.965 8,4 238 0,5 47~142 879 7.971 
LBBISIL80 91 

Quelle: Der Bundesminister für Bildung und Wissenschaft: Berufsbildungsberichte. 

Gesamt- Gesamt- Angebots- Angebots-

Nachfrage an gebot überhang Nachfrage 

Relation 

56.120 57.448 1.328 102,4 

55.146 54.910 -236 99,6 

55.849 53.687 -2.162 96,1 

62.376 59.368 -3.008 95,2 

65.370 62.512 -2.858 95,6 

63.448 61.668 -1.780 97,2 

62.380 61.633 -747 98,8 

58.179 59.502 1.323 102,3 

53.982 57.343 3.361 106,2 

51.935 57.355 5.420 110,4 

48.475 55.520 7.045 114,5 

48.021 55.113 7.092 114,8 
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Tabelle 5 

Schulabgänger der allgemeinbildenden Schulen in Hessen 

Schulabgänger der allgemeinbildenden Schulen 
Schulabschluß - ohne Übergänge in Klasse 11 der gymn. Oberstufe 

1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 
Insgesamt 79.321 81.893 83.537 84.571 83.307 78.643 73.120 68.804 62.109 56.147 54.187 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
davon 
ohne Haupt- 10.802 10.329 10.025 9.044 8.246 7.305 6.622 6.104 5.682 5.364 5.528 

schul- 13,6 12,6 12,0 10,7 9,9 9,3 9,1 8,9 9,1 9,6 10,2 
mit abschluß 25.633 24.750 24.919 24.914 23.508 21.928 19.781 18.016 15.715 14.273 13.756 

32,3 30,2 29,8 29,5 28,2 27,9 27,1 26,2 25,3 25,4 25,4 
mit Mittlerer 27.818 27.650 27.880 29.020 29.879 28.198 26.617 24.526 21.347 18.979 17.904 

Reife 35,1 33,8 33,4 34,3 35,9 35,9 36,4 35,6 34,4 33,8 33,0 
mit Abitur 15.068 19.164 20.713 21.593 21.674 21.212 20.100 20.158 19.365 17.531 16.999 

19,0 23,4 24,8 25,5 26,0 27,0 27,5 29,3 31,2 31,2 31,4 
I Po IA.O::A GAtwCl 

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt Schulstatistik 1980/81 bis 1991/92. Berechnungen der HLT 

1\ / > 
;;i··········i········· 1991 (1992 .1993/ \J994 . 

53.011 52:780 52:830 54.052 
100 100 10() •.•. 100 

::/~:·:~·:<)·::.::--r::':::·-'.::.::· 
5.359 5:285 piSis). >5A96. 

10,1 10;0 10,2 10,2. 

13.804 14:263 l4i555 1U68 
26,0 ...• 2!,0 2!-6. •. 27,0 

17.439 18:008 18:309 1.8:689 
32,9 34,1 ~jl.7 i34,6 

16.409 15.224 14:588 115.299 
31,0 28,8 ·.··•·· 27,6 28,3 
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Tabelle 6 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte und Beschäftigte in beruflicher Ausbildung am 30. Juni 

Hessen insgesamt davon Bundesrepublik insges.1) davon 
Sozial- Soz. versiehe- männlich weiblich Sozial- Soziversiche- männlich weiblich 
versieh.- rungspflichtig Sozial- Soz.vers.pfl. Sozial- Soz. vers. pfl. versieh.- rungspflichtig Sozial- Sozivers.pfl. Sozial- Sozivers.pll. 

Jahr pflichtig Beschäftigte versieh. Beschäftigte versieh. Beschäftigte pflichtig Beschäftigte versieh. Beschäftigte versieh. Beschäftigte 
Beschäf- in beruflicher Beschäf in berufl. Beschäf in berufl. Beschäf- in beruflicher Beschäf- in beruf!. Beschäl- in berufl. 
tigte Ausbildung tigte Ausbildung tigte Ausbildung tigte Ausbildung tigte Ausbildung tigte Ausbildung 

Anzahl Anzahl % 2) Anzahl Anzahl % 2) Anzahl Anzahl % 2) Anzahl Anzahl % 2) Anzahl Anzahl 0/o 2) Anzahl Anzahl % 2) 
1980 1.969.529 141.623 7,2 1.218.791 79.444 6,5 750.738 62.179 8,3 20.953.530 1.674.044 8,0 12.855.864 945.885 7,4 8.098.000 728.179 9,0 

1981 1.927.032 136.154 7,1 1.188.294 77.212 6,5 738.738 58.154 7,9 20.863.972 1.658.472 7,9 12.754.068 940.669 7,4 8.109.904 717.803 8,9 
1982 1.891.090 128.450 6,8 1.158.456 71.401 6,2 732.634 57.049 7,8 20.471.526 1.548.080 7,6 12.443.601 859.975 6,9 8.027.925 688.105 8,6 

1983 1.874.448 137.662 7,3 1.150.523 76.911 6,7 723.925 60.751 8,4 20.146.521 1.655.763 8,2 12.244.332 918.091 7,5 7.902.189 737.672 9,3 

1984 1.849.681 146.313 7,9 1.122.998 80.277 7,1 726.683 66.036 9,1 20.158.736 1.712.955 8,5 12.105.410 938.040 7,7 7.934.928 774.419 9,8 

1985 1.916.146 153.689 8,0 1.169.574 83.780 7,2 746.572 69.909 9,4 20.378.397 1.797.848 8,8 12.286.529 981.169 8,0 8.091.868 816.679 10,1 
1986 1.955.024 155.085 7,9 1.189.752 83.933 7,1 765.272 71.152 9,3 20.730.107 1.846.349 8,9 12.497.047 1.002.314 8,0 8.233.050 844.035 10,3 

1987 1.996.670 152.372 7,6 1.206.295 81.656 6,8 790.375 70.716 8,9 21.045.360 1.824.758 8,7 12.592.136 977.124 7,8 8.453.224 847.634 10,0 

1988 2.025.595 150.896 7,4 1.214.683 80.171 6,6 810.912 70.725 8,7 21.265.123 1.765.652 8,3 12.652.295 936.378 7,4 8.612.828 829.274 9,6 

1989 2.059.687 142.434 6,9 1.226.932 74.780 6,1 832.755 67.654 8,1 21.619.283 1.669.809 7,7 12.811.173 874.102 6,8 8.808.110 795.707 9,0 

1990 2.130.575 132.674 6,2 1.263.376 69.546 5,5 867.199 63.128 7,3 22.368.078 1.574.278 7,0 13.194.857 824.783 6,3 9.173.221 749.495 8,2 

1991 2.203.153 128.152 5,8 1.301.527 66.526 5,1 901.626 61.626 6,8 23.173.439 1.523.016 6,6 13.603.061 796.555 5,9 9.570.378 726.461 7,6 
LBB\AUSBOOHB 

1) alte Bundesländer 
2) Ausbildungsquote = Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in beruflicher Ausbildung I Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte insgesamt 
Quelle: Bundesanstalt für Arbeit: Statistik der Sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. 



Tabelle 7 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer in Hessen Ueweils 30. Juni) 

Berufsbereich bzw. ausgewählte Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in bewfticher Ausbildung 

Berufsgruppen 198o I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 1986 I 1986 I 1987 I 1988 I 1989 I 1seo 1 1ee1 
Pflanzenbauer,TierzOchter,Fisch.berufe 3.228 3.195 2.978 3.465 3.493 3.660 3.982 3.808 3.669 3.188 3.172 2.732 

Bergleute, Mineralgewinner 18 30 7 15 26 94 116 97 86 65 54 54 

Fertigungsberufe 58.205 69.365 54.594 59.072 61.747 64.275 64.097 62.268 61.022 66.595 51.527 48.129 

Schlosser,Mechaniker u. zugeordn.B. 26.362 26.033 23.776 26.213 26.162 26.593 26.746 26.381 26.208 24.535 22.341 20.922 

Elektriker 8.759 8.928 8.659 9.178 9.640 10.595 10.453 10.442 10.620 10.489 10.112 9.818 

Ernährungsberufe 5.911 5.896 5.529 6.417 6.835 7.081 7.044 6.653 6.388 6.520 4.504 3.830 

Bauberufe 4.400 4.473 3.992 4.314 4.598 4.682 4.391 3.835 3.486 3.144 2.874 2.646 

Tischler, Modellbauer 2.847 2.988 2.796 3.196 3.258 3.346 3.259 3.167 2.894 2.569 2.506 2.455 

Maler,lackierer u. verw. Berufe 3.083 3.056 2.848 3.186 3.356 3.480 3.445 3.154 2.861 2.462 2.180 1.911 

Technische Berufe 4.358 4.685 4.611 4.852 6.203 6.280 5.266 5.235 5.377 5.187 4.864 4.804 

Dienstleistungsberufe 64.559 65.894 63.647 67.501 73.132 77.913 78.760 78.060 78.067 74.912 70.847 70.307 

Warenkaufleute 14.410 14.439 12.922 13.295 15.189 16.230 15.799 15.464 15.877 14.636 13.201 12.031 

Dienstleistungskaufleute u. zugehöri 6.791 6.206 6.114 6.705 7.072 7.515 7.904 8.186 8.484 8.325 8.251 8.856 

0 rganl sati on s-, Verwaltungs-,8 U rohe 19.644 20.131 18.765 19.908 21.726 23.529 24.232 24.204 24.639 23.677 22.062 21.000 

Gesundheitsberufe 12,076 12.086 12.642 13.436 14.183 14.720 14.631 14.269 14.072 14.103 13.587 13.567 

Sozlai-,Erziehungs- u. andere Beruf 3.796 3,973 4.159 4.412 4.535 4.461 4.663 4.527 3.962 3.962 3.964 4.569 

Allgemeine Dienstleistungsberufe 7.445 7.243 6.811 7.518 8.243 8.796 9.408 9.320 8.956 8.173 7.846 8.289 

Sonsifge Arbeitskr§fte u. ohne Angaben 11.255 3.085 2.613 2.757 2.712 2.467 2.864 2.904 2.661 2.487 2.220 2.126 

Insgesamt 141.623 136.154 128.450 137.662 146.313 153.689 155.085 152.372 150.882 142.434 132.674 128.152 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte weibliche Arbeitnehmer in Hessen Ueweils 30. Juni) 

Berufsbereich bzw. ausgewählte Weibliche sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in beruflicher Ausbildung 

Berufsgruppen 198o I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 1985 I 1986 I 1987 I 1988 I 1989 I 199o I 1991 

Pflanzen bau er, Tle rzQchter, Fisch .berufe 1.004 1.053 1.174 1.388 1.520 1.588 1.752 1.741 1.743 1.594 1.598 1.373 

Bergleute, Mineralgewinner 4 2 2 0 2 1 4 0 0 1 0 2 

Fertigungsberufe 4.186 4.426 4.106 4.378 4.901 5.472 5.654 5.737 5.955 6,527 4.924 4.638 

Schlosser,Mechaniker u. zugeordn.B. 710 826 876 983 1.067 1.086 1.120 1.150 1.302 1.291 1.230 1.174 

Elektriker 124 157 192 235 264 358 361 390 429 415 362 347 

Ernährungsberufe 639 682 722 850 985 1.042 1.126 1.162 1.289 1.233 1.072 930 

Bauberufe 13 17 17 21 28 40 38 37 34 20 17 26 

Tischler, Modellbauer 104 118 157 192 195 247 263 316 268 246 212 205 

Mater,Lacklerer u. veJW. Berufe 102 161 213 202 210 226 213 196 191 181 174 168 

Technische Berufe 1.973 2.111 2.162 2.308 2.519 2,599 2.621 2.658 2.795 2.680 2.494 2.468 

Dienstleistungsberufe 49.352 50.429 48.802 61.828 56.246 59.411 60.105 59.533 59.332 57.061 53.434 62.606 

Warenkaufleute 10.879 10.887 9.735 9.970 11.280 11.966 11.555 11.383 11.712 10.816 9,568 8.544 

Dienstleistungskaufleute u. zugehBri 3.160 3.408 3.418 3.677 3.881 4.045 4.183 4.352 4.474 4.484 4.428 4.795 

Organisations-, Verwaltungs-, BOrobe 14.289 14.860 14.006 14.925 16.382 17.557 17.976 17.944 18.266 17.525 16.135 15.267 

Gesundheitsberufe 10.621 10.799 11.270 12.058 12.757 13.287 13.209 12.909 12.774 12.747 12.120 11.960 

Soziai-,Erzlehungs- u. andere Beruf 3.159 3.288 3.500 3.799 3.845 3.778 4.015 3.886 3.421 3.424 3.423 3.916 

Allgemeine Dienstleistungsberufe 6.720 6.540 6.086 6.658 7.315 7.763 8.288 8.166 7.771 7.142 6.854 7.142 

Sonslige Arbeitskräfte u. ohne Angaben 5.660 921 804 849 848 838 1.016 1.047 895 791 678 637 

Insgesamt 62.179 58.942 67.049 60.751 66.036 69,909 71.152 70.716 70.720 67.654 63.128 61.624 
LBB/SOZVEI_W 

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer ... 

-35-



Tabelle 8 

Gemeldete Ausbildungsstellen, Bewerber und noch nicht vermittelte Bewerber 
nach ausgewählten Ausbildungsberufen in Hessen - September 1991 -

Seit Beginn des Berichtsjahres Noch nicht vermlt- Berufsaus- Anzahl der 

gemeldete telte Bewerber am bildungs- gemeldeten 

Ausbildungsberufe Berufsaus- Bewerber Ende d. Berlchtsm. stellen Ausb.steller 

blldungs- Ins- darunter ins- darunter Überhang auf 100 

stellen gesamt weiblich gesamt weiblich Insgesamt Bewerber 

Fleischer(in) 920 70 3 2 850 1.314 
Automobllmechaniker(in) 101 13 88 777 
Verkäufer(ln) I.Nahrungsm. 1.862 242 241 10 10 1.620 769 
Maschinenbaumechaniker(ln) 140 19 1 121 737 
Zimmerer,Ausbaufacharbelter 331 60 1 271 552 
Werkzeugmacher(in) 79 15 64 527 

Landwirt(in) 131 26 8 1 1 105 504 
Landmaschinenmechanlker(in) 141 30 1 111 470 
Bäcker(ln),Konditor(in) 1.162 269 118 10 4 893 432 
Zentr.heizgs-/Lüftungsb. 664 159 1 SOS 418 
Maler(in) und Lacklerer(ln) 1.555 399 58 15 2 1.156 390 
Werkzeugmechaniker(in) 640 178 6 3 462 360 
Gas-/Wasserinstallateur(ln) 856 244 9 612 351 
Maurer,Hochbaufacharbeiter 1.192 351 9 841 340 
Konstruktionsmechanlker(ln) 391 120 5 2 271 326 
Zah narzthelfer(in) 1.125 369 369 14 14 756 305 

Feinmechaniker(in) 83 28 2 55 296 
Schlosser(in),Metallb.(in) 1.038 355 5 14 683 292 
übr.Hotel-u.Gastst.berufe 817 290 170 11 8 527 282 

Koch/Köchin 1.175 441 132 13 6 734 266 
Zerspanungsmechaniker(in) 614 233 22 4 381 264 

Gärtner(in) 762 306 138 18 11 456 249 
Friseur(in) 1.994 804 757 20 20 1.190 248 
Einzelhandelskaufm./-frau 3.341 1.510 935 59 32 1.831 221 

lndustriemechaniker(in) 2.171 1.079 60 13 1.092 201 
Rechtsanw.- u. Notargeh.(e/in) 679 338 334 9 9 341 201 
Fach geh.st. -/wirtsch.ber. B. 616 319 216 2 2 297 193 
Bekldgsschn.,- fertlger(in) 261 142 134 119 184 
Energleelektroniker(in) 852 491 8 2 361 174 
Elektroinstallateur(in) 1.376 806 12 11 570 171 

Hauswirtschafter(in) 291 173 172 2 2 118 168 
Verwaltgsfachang.e(r} u.z.B. 1.267 756 569 9 7 511 168 
Versicherungskaufmann/-frau 443 276 132 3 1 167 161 
Kaufm ./-trau ,Groß-/ Außenh. 1.341 900 342 21 2 441 149 
Kraftfahrzeugmechaniker(in) 1.963 1.396 55 47 2 567 141 
Apothekenhelfer(in) 299 214 214 3 3 85 140 
Dreher(in) 53 39 14 136 
Verkäufer(in) 1.406 1.048 901 45 37 358 134 
Speditionskau Imanni-frau 351 309 126 4 1 42 114 
Raumausstatter(ln} 200 177 104 3 1 23 113 
Kommu.-Eiektroniker(in) 929 862 43 6 67 108 
Tischl.(in),Holzmechan.(in) 915 916 175 24 9 -1 100 
Bankkaufmannl-Irau 1.799 1.822 1.085 12 7 -23 99 
Bürogeh.(in),- kau fm ./-trau 3.087 3.205 2.438 105 62 -118 96 
Techn.(r) Zeichner(in) 423 504 235 8 4 -81 84 
Hotelfachmanni-trau 577 725 565 26 19 -148 80 
Chemlelaborant(in) 302 412 251 12 6 -110 73 
Arzthelfer(ln) 976 1.339 1.334 38 38 -363 73 
Zahntechniker(in) 146 228 162 7 6 -82 64 
Herren-/Damenschneider(in) 178 284 268 14 9 -106 63 
Florlst(in) 195 325 314 5 5 -130 60 
DVA-Kaufmann/-frau 121 206 47 5 4 -85 59 
lndustriekaufmann/-frau 1.863 3.309 1.754 49 23 -1.446 56 
Radio-/Fernsehtechniker(in) 152 397 8 7 -245 38 
Bauzeichner(ln) 218 621 349 22 8 -403 35 

Übrige Berufe 9.797 5.975 3.089 . 147 68 .· 3.822 L 164 
nsgesamt 56.3b'T 36.124 1 !l.465 879 443 20.237 156 

LBBI ERUFS91 

Quelle: Landesarbeitsamt Hessen: Berulsberatungsstatistik. 
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Tabelle 9 

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge nach Ausbildungsberufen in Hessen 

Neuverträge im Jahr Veränderung 

Berufsgruppe 1985 1990 1991 in% 
Anzahl Anzahl Anzahl 85/91 90/91 

Kraftfahrzeugmechaniker/-in 2.408 2.275 2.589 7,5 13,8 

Verkäufer/-in 1. Stufe 3.937 1.061 897 -77,2 -15,5 

Energieelektronlker/-in Anlagentechnlk, Betriebstechnik 2.127 2.210 2.254 6,0 2,0 

lndustrlekaufmann/-frau 2.628 2.254 2.141 -18,5 -5,0 

Friseur/- in 2.167 1.788 1.749 -19,3 -2,2 

Kaufmann/- trau im Groß- und Außenhandel 1.664 1.417 1.522 -8,5 7,4 

Bürokaufmann/-frau 2.822 2.248 2.242 -20,6 -0,3 

lndustrlemechanlker/-ln Maschinen- und Systemtechnik 1.386 791 699 -49,6 -11,6 

Bankkaufmannl-Irau und Sparkassenkaufmann/-frau 2.395 2.385 2.388 -0,3 0,1 

Kaufmann/- trau Im Einzelhandel 506 1.986 2.277 350,0 14,7 

Maler/-ln und Lacklerer/-ln 1.450 1.052 958 -33,9 -8,9 

Gas- und Wasserinstallateur/-ln 573 579 627 9,4 8,3 

Werkzeugmechanlker/-ln Stanz- und Umformtechnik 524 323 362 -30,9 12,1 

Tischler/-ln 1.458 1.117 1.228 -15,8 9,9 

Technische(r) Zelchner/-ln 431 410 362 -16,0 -11,7 

Fachverkäufer/-in im Nahrungsmittelhandwerk 1.344 779 566 -57,9 -27,3 

Flelscher/-in 707 316 292 -58,7 -7,6 

Bäcker/-in 1.013 530 464 -54,2 -12,5 

lndustriemechaniker/-in Betriebstechnik 797 762 754 -5A -1,0 
Kaufmannl-Irau für Bürokommunikation (Bürogehllfe/-ln) 1.338 634 725 -45,8 14,4 

Schlosser/-in 794 552 518 -34,8 -6,2 

Koch/Köchin 996 709 731 -26,6 3,1 

Zentralheizungs- und Lüttungsbauer/-in 467 428 464 -0,6 8,4 

Radio- und Fernsehtechnlker/-ln 246 247 249 1,2 0,8 
Bauzeichner/-ln 366 351 380 3,8 8,3 
lndustrlemechaniker/-in Produktionstechnik 349 160 146 -58,2 -8,8 

Landmaschinenmechanlker/-in 173 115 107 -38,2 -7,0 

Rest: Gewerbliche Berufe im Handwerk 3.381 2.382 2.418 -28,5 1,5 

Sonstige Auszubildende Im Handwerk 74 37 45 -39,2 21,6 
Gewerbl./tndustrielle Berufe ln Industrie u. Handel 5.403 4.117 3.806 -29,6 -7,6 

Kaufmänn./Sonstlge Berufe in Industrie u. Handel 2.674 2.424 2.494 -6,7 2,9 
Rechtsanwalts- und Notargehllfe/-ln 687 542 585 -14,8 7,9 
Fachgehilfe/-ln in Wlrtschalts- und Steuerber. Berufen 740 702 773 4,5 10,1 

Arzthelfer/-in 1.497 1.270 1.147 -23,4 -9,7 

Zahnarzthelfer/-ln 956 1.016 1.019 6,6 0,3 
Hauswlrtschafter/-ln Im städtischen Bereich 387 159 122 -68,5 -23,3 

Apothekenhelfer/-ln 463 349 386 -16,6 10,6 
Landwirtschaft!. Berufe (ohne Hauswlrtschatter/-in) 1.618 918 912 -43,6 -0,7 

Hauswirtschatter/-ln Im ländlichen Bereich 94 17 19 -79,8 11,8 
Kommunikatlonselektroniker/-ln 576 536 475 -17,5 -11,4 

Technikerberufe Im öflentlichen Dienst 127 88 94 -26,0 6,8 
Verkehrsberufe im öffentlichen Dienst (einschl. Matrose) 459 370 276 -39,9 -25,4 
Verwaltungs- und Büroberufe Im öffentlichen Dienst 2.100 1.415 1.505 -28,3 6,4 
Sonstige Berufe Im öffentlichen Dienst 112 70 49 -56,3 -30,0 

Textilherstellende und -verarbeitende Berufe 800 470 344 -57,0 -26,8 

Tlerarzthelfer/-ln 55 50 55 0,0 10,0 
Stufenausbildung in der Bauwirtschaft 1.150 1.346 1.323 15,0 -1,7 
Berufe im Hotel- und Gaststättengewerbe (Gästebetreuer) 1.329 1.222 1.256 -5,5 2,8 
Behlnderten-Ausblldungsb. nach §48 BBIG u. §42b HWO 364 348 -4,4 
INSGESAMT 59.748 47.343 47.142 -21 '1 -0,4 
LBB/NEUVERTA 

Quelle: Bundesinstitut für Berufsblldung, Erhebung zum 30. September. 
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Tabelle 10 

Arbeitslose in Hessen - Ende September-

Arbeits- darunter im Alter 
Jahr lose ins- unter 20 Jahre 20 bis unter unter 25 Jahre 

gesamt 25 Jahre zusammen 
Anzahl Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

1980 58.186 5.674 9,8 9.620 16,5 15.294 26,3 

1981 93.719 9.946 10,6 16.737 17,9 26.683 28,5 

1982 138.676 14.312 10,3 26.310 19,0 40.622 29,3 

1983 160.734 14.808 9,2 31.164 19,4 45.972 28,6 

1984 157.076 12.704 8,1 28.680 18,3 41.384 26,3 

1985 154.335 12.350 8,0 27.107 17,6 39.457 25,6 

1986 142.681 10.394 7,3 23.969 16,8 34.363 24,1 

1987 146.790 9.109 6,2 23.689 16,1 32.798 22,3 

1988 146.833 7.337 5,0 21.387 14,6 28.724 19,6 

1989 134.597 5.657 4,2 18.318 13,6 23.975 17,8 

1990 124.737 4.658 3,7 "15.454 12,4 20.112 16,1 

1991 118.284 4.214 3,6 14.287 12,1 18.501 15,6 

Die Arbeitslosenentwicklung bei den unter 25 Jährigen 

insgesamt männlich weiblich 

Soz.v.pfl. Arbeitslose Soz.v.pfl. Arbeitslose Soz.v.pfl. Arbeitslose 

Jahr Beschäf- im Jahres- Beschäf im Jahres- Beschäf im Jahres-

tigte 1) durchschnitt tigte 1) durchschnitt tigte 1) durchschnitt 

Anzahl Anzahl % 2) Anzahl Anzahl % 2) Anzahl Anzahl % 2) 

1985 403.042 37.448 8,5 208.160 18.311 8,1 194.882 19.138 

1986 411.531 34.584 7,8 212.979 16.370 7,1 198.552 18.215 

1987 411.914 33.570 7,5 210.009 16.533 7,3 201.905 17.037 

1988 408.441 29.311 6,7 208.258 14.886 6,7 200.183 14.426 

1989 393.981 23.955 5,7 198.884 12.031 5,7 195.097 11.924 

1990 382.642 20.997 5,2 194.772 10.336 5,0 187.870 10.660 
1991 371.147 18.526 

davon illl Arbeitsamtsbezirk: ·' 
4,8 191.457 9.799 4,9 179.690 8.727 

Bad Hersfeld 13.063 1.152 8,1 7.129 560 7,3 5.934 592 

Darmstadt 54.644 2.193 3,9 29.276 1.136 3,7 25.368 1.058 

Frankfurt 97.058 2.977 3,0 47.253 1.771 3,6 49.805 1.205 

Fulda 15.893 692 4,2 8.515 359 4,0 7.378 334 

Gießen 31.663 2.184 6,5 16.608 1.128 6,4 15.055 1.055 

Hanau 22.406 1.197 5,1 12.125 620 4,9 10.281 578 

Kassel 38.373 3.153 7,6 20.069 1.691 7,8 18.304 1.461 

Korbach 11.502 568 4,7 5.982 271 4,3 5.520 297 

Limburg 9.047 455 4,8 4.528 213 4,5 4.519 241 

Marburg 12.902 842 6,1 6.093 441 6,7 6.809 400 

Offenbach 17.451 785 4,3 9.608 419 4,2 7.843 367 

Wetzlar 21.373 1.214 5,4 11.925 554 4,4 9.448 659 

Wiesbaden 25.767 1.116 4,2 12.341 635 4,9 13.426 480 
LBBUUNGEALO 

1) Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am 30. Juni 
2) Arbeitslosenanteil = Arbeitslose I (Soz. vers.pfl. Beschäftigte + Arbeitslose) 
Quelle: Landesarbeitsamt Hessen: Arbeitsmarktstatistik und Statistik der sozialversicherungs­

pflichtig Beschäftigten. 
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Tabelle 11 

Strukturdaten der Arbeitslosen im Alter unter 25 Jahren nach Arbeitsamtsbezirken im September 
Hessen Hessen davon im Arbeitsamtsbezirk 

Arbeitslosenstruktur insgesamt insgesamt Bad Darm- Frank- Fulda Gießen Hanau Kassel Korbach limburg 
1985 1991 Hersfeld stadt furt 

Arbeitslose insgesamt 39.465 18.501 1.125 2.247 3.125 650 2.231 1.109 3.138 514 450 
Männer 44,5 52,6 48,0 51,3 58,6 50,6 52,8 52,2 53,1 45,5 46,9 
Frauen 55,5 47,4 52,0 48,7 41,4 49,4 47,2 47,8 46,9 54,5 53,1 
Deutsche 85,5 79,5 91,6 77,0 65,4 89,1 81,7 77,4 87,4 88,9 77,6 
-- Aussiedler 0,4 6,6 6,4 3,3 4,2 10,3 9,7 4,9 9,3 10,7 6,4 
Ausländer 14,5 20,5 8,4 23,0 34,6 10,9 18,3 22,6 12,6 11 '1 22,4 
A.ngestelltenberufe 30,9 26,3 21,3 28,1 26,9 28,2 26,3 24,9 27,4 25,7 30,2 
Ubrige Berufe(Arbeiter) 69,1 73,7 78,7 71,9 73,1 71,8 73,7 75,1 72,6 74,3 69,8 
Berufsausbildung: 
ohne abgeschl. Berufsausbild. 55,3 53,7 46,8 48,4 62,0 44,0 54,4 55,9 53,3 48,1 49,1 
--ohne Hauptschulabschluß 16,9 12,9 11 '1 10,9 15,0 13,7 10,0 18,8 11,5 7,0 12,4 
-- mit Hauptschulabschluß 38,4 40,7 35,7 37,5 46,9 30,3 44,4 37,1 41,8 41,1 36,7 
mit abgeschl. Berufsausbildung 44,7 46,3 53,2 51,6 38,0 56,0 45,6 44,1 46,7 51,9 50,9 
Qualifikation/Stellung im Beruf: 
Nichtfacharbeiter 50,4 52,1 50,1 48,7 54,4 48,5 52,0 51,8 54,1 49,0 47,3 
Facharbeiter 17,8 22,0 28,9 23,8 18,0 25,4 21,6 23,3 21,3 26,1 22,0 
Angest. mit einf. Tätigk. 13,5 13,2 9,1 13,8 18,1 5,7 11,8 10,8 16,4 9,1 18,0 
Angest. mit gehob. Tätigk. 18,3 12,8 11,9 13,7 9,5 20,5 14,5 14,1 8,1 15,8 12,7 
Erwerbstätigk. vor Al-Meldung: 1 

Abhängiges Arbeitsverhältnis 55,3 46,8 46,3 48,1 38,7 47,8 43,2 45,0 53,6 42,0 40,2 
-- Nichtfacharbeiter 24,8 25,0 24,4 24,2 18,8 25,1 22,4 23,7 31,7 21,2 21,8 
-- Facharbeiter 10,6 9,3 13,1 9,8 6,9 13,2 8,5 9,4 9,6 11,5 6,7 
-- Angest. mit einf. Tätigk. 10,1 8,5 6,6 10,3 10,4 3,8 8,1 5,4 11,5 5,3 11,6 
-- Angest. mit gehob. Tätigk. 9,9 4,0 2,3 3,8 2,7 5,7 4,2 6,5 0,9 4,1 0,2 
Betriebl./sonst. Ausbild.verh. 9,9 7,0 7,5 7,3 3,7 7,7 5,7 5,5 6,9 8,9 8,9 
sonstige Erwerbstätigkeit 2,3 1,6 1,6 1,2 0,8 1,2 1,5 0,5 2,9 1,0 1,3 
Erwerbstätigkeit unterbrochen 9,5 27,4 26,1 32,6 36,6 25,1 29,9 32,9 18,3 28,4 29,8 
ohne bisherige Erwerbstätigk. 23,0 17,2 18,5 10,7 20,2 18,2 19,8 16,1 18,3 19,6 19,8 
unter 20 Jahre alt 31,3 22,8 24,8 20,2 23,3 22,6 24,0 24,7 21,0 20,6 23,8 
20 bis unter 25 Jahre alt 68,7 77,2 75,2 79,8 76,7 77,4 76,0 75,3 79,0 79,4 76,2 
Langzeitarbeitslose 10,5 3,7 7,4 2,0 2,3 2,2 4,0 2,7 7,2 2,7 0,7 
-- unter 20 Jahren 2,0 0,4 0,9 0,1 0,0 0,3 0,6 0,8 0,9 0,2 0,0 
Gesundheit!. Einschränkungen 9,8 14,1 13,4 13,5 14,3 17,4 14,0 10,5 14,1 16,9 14,2 
-- Schwerbehinderte 1,7 2,1 2,1 1,9 2,6 3,4 2,6 1,5 1,8 1,4 0,7 
Ausbildungsstellenbewerber 14,2 2,8 2,2 1,6 1,4 
LBB\A!.O_;:,, RU 

3,4 2,8 1,2 2,4 3,1 2,7 

Quelle: Hessisches Landesarbeitsamt Arbeitsmarktstatistik. Hl T 2/92 

-Prozent-

Marburg Offen- Wetzlar Wies-
bach baden 

777 765 1.208 1.162 

53,3 55,3 45,1 54,9 
46,7 44,7 54,9 45,1 

87,1 66,1 81,6 79,5 
8,6 4,8 7,0 3,1 

12,9 33,9 18,4 20,5 

21,1 28,9 24,8 25,6 
78,9 71,1 75,2 74,4 

52,1 60,5 49,5 55,9 
11,8 23,7 11,5 14,3 
40,3 36,9 38,0 41,7 
47,9 39,5 50,5 44,1 

55,9 53,1 50,4 52,5 
23,7 17,6 24,1 20,1 

5,1 14,5 8,8 11,7 
15,3 14,8 16,7 15,7 

39,5 47,7 51,2 60A 
24,2 25,5 28,8 31,2 

6,9 6,9 10,8 11,9 
3,0 8,6 4,5 8,4 
5,4 6,7 7,1 9,0 

12,7 7,8 10,2 10,0 
4,0 1,4 1,7 1,7 

26,0 31,2 20,3 13,4 
17,8 11,8 16,7 14,5 

27,5 21,3 23,7 22,4 
72,5 78,7 76,3 77,6 

1,5 1,3 3,6 2,9 
0,1 0,4 0,2 0,3 

15,8 10,7 16,5 14,1 
2,1 1,7 2,7 1,7 

5,9 0,8 4,2 9,5 



Quellenverzeichnis und weitere statistische Grundlagen 

BUNDESANSTALT FÜR ARBEIT: 
"Amtliche Nachrichten der Bundesanstalt für Arbeit (ANBA)", monatlich, 
"Arbeitsmarkt in Zahlen" 

Berufsberatung- Ausbildungsstellenmarkt 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

BUNDESMINISTER FÜR BILDUNG UND WISSENSCHAFT (Hrsg.): 
"Berufsbildungsbericht", jährliche Veröffentlichung ab 1977, Bonn 

HESSISCHES STATISTISCHES LANDESAMT: 
"Die allgemeinbildenden Schulen in Hessen", Reihe: BI 1, jährlich 
"Die beruflichen Schulen in Hessen", Reihe: B 111, jährlich 
"Auszubildende und Prüfungen (Ergebnisse der Berufsbildungsstatistik)", 
Reihe: B II 5, jährlich 
"Die Bevölkerung, Deutsche und Nichtdeutsche der hessischen kreisfreien 
Städte und Landkreise nach Alter und Geschlecht", Reihe. A I 3, jährlich 
"Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer in Hessen"; Reihe: A 
VI 5, vierteljährlich 

LANDESARBEITSAMT HESSEN: "Der Arbeitsmarkt in Hessen", 
Arbeitsstatistik- Jahreszahlen, jährlich 
Sonderuntersuchung über Arbeitslose Ende September, jährlich 
Sonderuntersuchung über offene Stellen Ende September, jährlich 

LANDESARBEITSAMT HESSEN: "Berufsberatung", 
Ergebnisse der Berufsberatungsstatistik, monatlich 

STATISTISCHES BUNDESAMT: "Fachserie 11: Bildung und Kultur"; 
, Reihe 1: Allgemeines Schulwesen 

Reihe 2: Berufliches Schulwesen 
Reihe 3: Berufliche Bildung; alle jährlich, Wiesbaden 

TISCHLER, LOTHAR: "Ausländerreport Hessen '91 -Analyse der schulischen und 
beruflichen Ausbildungssituation" - HLT Gesellschaft für Forschung Planung Ent­
wicklung mbH, Wiesbaden 1991 
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